
Shallenberger fordert eine nochmalige 
Zahlung der Stimmen. 

Jnteressante Nachtlange der Primllrs 
wohl kamen am Montag an die Oef- 
fentlichteit indem Gouv. Shallenberger 
die Gountn Clerlz oon 13 Countvg im 
Staate geiehlich ausforderte, eine noch- 
malige Zahlung der Stimmen sttr Gou- 
nerneur aus dem demoteatiichen Ttetet 
vorzunehmen. Die eingelautenen Be- 
richte hatten die Mehrheit Dahlmans 
Im Staate aus etwa 70 Stimmen er- 

niedrigt und behauptet Shallenberger, 
daß eine nochmalige Zahlung der 
Stimmen ihm etne große Mehrheit und 
somit die Nomination sltr Gaul-erneut 
aus dem demolratischen Ticket geben 
meide. Die lssounties, in welchen die 
Zahlung nochmals vorgenommen wer 

-di-n sollen, lind: l«5.uming, Cedat, 
Todge, cioe, Mage, Soline, Hall, 
Butler. Semard, Cass, Adams, Dou- 
glaS und Lancaster» Sballenberaer 
behauptet, dosz er feine jetzige Handlung 
aui angebliche tollche Zahlung in obi- 
gen Conniiee stim, sowie auch, daß 
Stimmzeltel gezahlt wurden, welche in 
mehr wie einer Spalte einen Ver-nett 
hatten und welche der Zahlung unzu 
lallig sind. Andere angebliche Unregel- 
maszigleiten werden hervorgehoben und 
obwohl der Gouverneur dle Wahlhebbe 
den nicht des Betrags belchuldtgt, glaubt 
er dennoch, daß eine hinreichende An- 
zahl Slltnmen irrtltmlich gezahlt wur- 

den, iodasz das Resultat zu seinen Gun 
slen ausfallen wirb. Jst einigen Conn- 
tnsz ist die Zahlt-no bereits im Gange 
und werden wir wahrscheinlich ubee den 
Ausfall deeielben in nächster Ausgabe 
berichten lbnnem 

Adam und Idee- 
Zn dem Hexen cis-c- Zuschaimeier 
Tut einst Adam ni« est-i Fee-iet; 
Wiss out dessen Leu-er Jou, 
Bittend: »Vater, «- « »in die du! 
Und er hatte nun-.- k-.-«.iegen, 
Gab bald ueene tem- ss Zeiten-—- 
Dnch mein Segen »st« sme wenn da 

Du, die Jdn, willst sti Den dq.« 

Und es wollten bei« ei ji det: 

Die du den da, der tm die du, 
Ida Adam, Adam Iso- 

Weiblehe Staate-gib 
Wenn hent’ bei einer zchdnen 
Die Jugend abtvo··« :-«ln, 
D «::n greift sie zur -t,·-i ,si1 .e:e, 

Zu: Eiettcizitåtz 
Zu Waiieechen, Pein-. m-« 

Und Beideen manche- :.,e, 
Verwendet Cesuie n- d deminte 
U ed Maniiueeeei; 
Br--1sie«s«iR-siesneiit unt ji..isu»n 

Und neu-ins geheim-«- Ii es est-- 

Mis· enon tnnn must-n si- -.: 

»Sie wehrt sich idscr p- ! 

Gemm- 
V.«.ieei sit Noth jiktt nnd H seit-, 
Dr Mutter til-de netzt 
Jte ietimnne nicht ein ei- ·»es-.’ zieme 
Dis Dauevschk Konnt 

Wer feeitiet ull’ fein Geld dulden 
Vrsun Untergang dee Wen 
Ktagt zornig den Kometen 
Tee ihn drum gedient. 

Doch wer sie ichon in Tiunnnetn tod, 
Des Schweiiiteeus dantdae denkt, 
Weil iite deeidieetei Süluia 
Te sie uns neu geschenkt. 
Wut get-Je damit bei Olit und Jung 
Viel gute Bociåf d’muf. 
Denn Jeder ichiedt die Besserung 
Qui stetiin Jahre qui. 
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Jeder ist freund- 
lichft cinacladcn. 

Für vortreffliche Musik und 

Ordnung ist bestens gesorgt. 

Wm. Bumaun 
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As- Spieleeei erhängt 

Ein bedauernswerthes Ende sand 
der beim Schtniedemeistec Kessel am 

Madmnenweg icn Braunschweig als 
Lehrling beschäftigt gewesene 15jiihs 
rige Bruno Mvlle aus Lebenstedt 
Der junge Mensch war in einein 
Schuppen seines Meisters mit dem 
Abteinien von Kartoffeln beschäftigt- 
Die an der Wand befestigten Ketten 
mit Ringen mögen den jugendlich- 
überntiithigen jungen Mann wohl 
aus den Gedanken gebracht haben- 
einmal die Empfindungen kennen zu 
lernen, die ein Lebensmüder beim Er- 
liöngen hat. Er steckte nun seinen 
Kopf durch eine Strohichlinge, die-er 
an einem der Kettenringe befestigt 
lsntte und gab sich einen Ruck, wo- 
durch die schlingt stark angezogen 
wurde. Osienbar hat nun der junge 
Mann bei diesem bedenklichen Ver- 
suche schnell das Bewußtsein verloren- 
so daß er sich nicht wieder zu befreien 
net-mochte Ein Geselle, der etwa 
eine halbe Stunde später den Raum 
betrat, sah Motte- auscheinend auf den 
Kartoffeln sitzen und rief itm au. Als 
seine Antwort erfolgte, trnt er 

ieiitier und gemeint-te nun zu seinem 
Schrecken daß der Lehrlqu erininat T 

ums-, Er befreite ilsu schnell nuss der 
Edsl nae und machte enemiielkc Wie- 
dertsesrbnnnisuersuese aber iein Ve- 
Ittiihesi min« umsonst Die keiner-u 
ilu·-·t;i:1ds.·. unter denen bin Tlth cr 

Tot-tue tw- nllem n"««· die Thus-risse 
Ins-, Mo. --’u«1 n:s:.··« «.'"in«mi«srst:sr 
inttcc net feinem Veran Zufrieden 
ttrd ein sessntilufeqer sttseusiii nur, 
lassen die Annahme ak- durchaus 
niaubwiirdin erscheinen. dass er, wie 
so Inn-Inder usw« ilsns dass Opfer einer 

unheilvollen Jssselerei ermorden ist. 

Die Citizens Stute Bank macht Farin- 
qnleiben zu niedeiqsten Roten und ohne 
Bewegens-w Ebenfalls wird zuver- 
lässige Vessicherunq ausgestellt Spre. 
chet vor in der Bank. 

s Jeus Grabens übernimmt alle Model« 
Rede-reimen sowie Politetunq von 

Muthes usw. Schüssen von Säuen 
ssue Spessoiilåh Zweite Ibiite wiss 
vom Cotteqe dont. 

s 

Jede den-sm- iit dacht heb-ch- 
Osmmn zu ersonnen wende sessch und 
Ioetsssomeceud sind. Unsere Geer-riet 
heissen diese Eigenschaften. J. D. Den. 
nis. seither TMqu ismeesehqiidsunu. 
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Residenstigctttum zum Bertuut ans 
manalltchen Abzublungem Farntetts 
zutn Verkauf, nahe der Stadt, gegen 
geringe Anzablung. Auch verirrte ictt 
die Union Fetterversjcherutth- Gesell 
schast, Etntl Johnsott. 

Eine Seitentttr in dem Gewölbe der 
Citizens StateBanl gibt Euch unge- 
blndert Zutritt zu den Privat-Boten, 
welche stlr unsere Kunden eingerichtet 
sind. Inhaber der Schlüssel tat-nei- 
tvttbrend den Batttstunden zu dem Ge- 
nblbe und den resp. Baxen gelangen, 
abne auch nur die Banlbeamten zn sta- 
gen. Padiere, die sttr Euch von Wert 
sind, «allen an sicherer Stelle aufbewahrt 
werden und wir bieten unseren Kunden 
die beste Gelegenheit. Sprechet mit den 
Beamten der Cttizens Stale Bank 

Prample UbrsReparatur. A. I. 
Schröder, gegenüber dem Postantt, 

Wir werden die Juwelen-Abteilung: 
unseres Geschasts einstellen nnd bietet 
irgend einen Attilel tn Juwelen zun 
Kastenprei5. Belebet die Augstelluna is 
unserem Schauenbu- 
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Ihr vermißt eine gute Gelegenheit, Ansier s 
zu 25 Prozent Ralmtt zu bekommen 

Dieseraus«-Verkauf dau- 
ert nur bis- zum l(). 

August » 

Kommt u nd seht was 

wir für Euch l) Hen. 
Sehet unsere 3108 At- 

beitsschuhe und unse I e 

SFZJJU Knaben-Schuhe. 

Mit jedem Einkan von 825 und 8298 in 
baar geben wir ciu schönes ,,Diuucx-Sct« 

uns 42 Stücken bestehend, gratis. 
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E. M Bloodth Eigentümer 

Mankcs Holzhandlung an einem beschäftigten Tage. 
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